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Vorwort

Die vorliegende Arbeit ist als Dissertation im Rahmen meiner Mitarbeitertätigkeit
am Lehrstuhl für Skandinavistische Sprachwissenschaft in der Nordischen

Abteilung der Universität Greifswald entstanden. An erster Stelle möchte ich
Prof. Dr. Christer Lindqvist, der die Arbeit angeregt und betreut hat, für seine
wertvolle fachliche Förderung und für seine allzeitige Diskussionsbereitschaft

ganz herzlich danken. Er gab auch den Anstoß dazu, mich mit dem Färöischen
zu beschäftigen, wodurch die ursprünglich nur auf das Norwegische bezogene
Arbeit um ein Kapitel zum Färöischen und schließlich auch zu den anderen
skandinavischen Sprachen anwuchs. Diese sprachvergleichende Perspektive
hat mich wiederum auf neue Gesichtspunkte zum Norwegischen aufmerksam
gemacht.

Meinem Zweitgutachter Prof. John Ole Askedal von der Universität Oslo sei

für die sehr aufmerksame Lektüre des Manuskripts und viele hilfreiche Kommentare

herzlich gedankt.
Besonders verbunden bin ich auch Âsta Flaukäs von der Universität Bergen

für ihre geduldige Diskussionsbereitschaft zu den norwegischen Beispielen und
für ihre wertvollen Anmerkungen zum argumentativen Aufbau der Arbeit. Ebenso

möchte ich Zakaris Svabo Flansen von den Universitäten Törshavn/Edin-
burgh sowie den Sprachlektoren in Greifswald für ihre bereitwilligen Auskünfte
zu den jeweiligen skandinavischen Sprachen danken.

Den Herausgebern der Beiträge zur Nordischen Philologie sei für die
Aufnahme der Arbeit in ihre Reihe gedankt. Mein Dank gilt auch der Geschwister
Boehringer Ingelheim Stiftung für Geisteswissenschaften, Den Norske Klub i
Hamburg e.V. sowie der Philosophischen Fakultät der Universität Greifswald,
die die Publikation mit großzügigen Druckkostenzuschüssen gefördert haben.

In meinen Dank schließe ich auch meine Eltern ein, die die wichtige
Endkorrektur des Manuskripts übernommen und mich vor allem während der ganzen

Promotionszeit unterstützt haben.

Greifswald, im August 2009 Andrea Hesse
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